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Aus dem Leben nnd Treiben des Kaffervolkes in Südost - Afrika .

i .

Verbreitung der Bantu - Völker in Afrika . — Die Kaffervölker und ihre Stämme . — Ihre physische und geistige Beschaffenheit . —DasNatal-LandunddessenVerödung.—VerschiedeneHäuptlinge;dergewaltigeKriegerTschaka.—WiederKannibalismusunterdenKassernentstand.—DingaanundUmpauda.—WiedasNatal-LandenglischeColonieunddurchKaffernwiederbe-völkertwurde.—HeutigeZuständederselben.—DieZulusalsNachbarn.

 Der ganze südliche Theil des afrikanischen FestlandeswirdvonVölkerschaftenbewohnt,welcheman,dieHotten-totenalleinausgenommen,alsBantu-Völkerbezeichnet,weildieselbeneinegemeinschaftliche,obwohlindenheitensehrverschiedeneSprachgruppebilden.Dieselbeer-strecktsichnachNordenhinbisetwazumviertenGradenördlicherBreiteundweichtinBezugauskörperlichenTypusunddieverschiedenen,ihrerCulturzuGrundeliegendenElementevondenNegernvielfachab.

 Diese Gruppe umfaßt folgende ethnographische Jndivi -dualitäten.ImSüdostenzwischendensogenanntenDra-chenbergen(demKwahlambagebirgsznge)unddemindischenOcean,etwavon2?obis32°S.,findenwirdiefogenann-tenKaffervölker;—westlichvondenselbenimInnern,28°bis16°S.,dieBetschuanas,welchein23StämmezerfallenundüberwelchewirinsbesonderedurchLivingstoneeingehendeKundeerhielten;—westlichvonihnendieDa-maras(Herero),23°bis19°30'S.,undnordöstlichvonihnendieOwampo.—NördlichvondenKasiernlebeneinigeStämme,dienochnichtnäherbekanntsind,abersicherlichzudemselbenVölkercomplexegehören.—NördlichvomSambesihabendieMakuamitihrenvielenStäm-meneinegroßeAusdehnung,undnochweiternördlichdieSuaheli,welchedasKüstengebietvomEapDelgadobis

Globus XIX . Nr . 4 . ( Februar 1871 . )

 an die Grenze der Somali inne haben und vielfach mitarabischemBlutevermischtsind.DiewestlichvonihnenwohnendenVölkerhängen,sprachlichgenommen,innigmitihnenzusammen,z.B.dieWanika,Wadigoundmancheandere;—südwestlichvonihnenlebendieMonyamnesiuudweitersüdlichStämme,überdiewirnurerstdürftigeKundehaben.AmobernSambesinördlichvondenMa-kololositzendieBarotseundumdenNgami-SeedieBayeye.AuchdiesesindvonLivingstoneausführlichgeschildertworden.—AnderWestküstesiudeuwirdieCongo-Völker,zuwelchenalledieSchwarzenimportu-giesischenWestafrikagehören.WeitergegenNordenamGabunleben,gleichfallsalsBantu-Völker,dieMpongwe,Benga,Bakele.undandere,überwelchewirerstindenbeidenletztverflossenenJahrzehntenGenauereserfahrenhaben.

 Man sieht , daß dieser Grnppirnng gemäß die Region ,welchedieeigentlichen„Neger"bewohnen,sehrverengtwird,undnurdasGebietimSüdenderSahara,desSe-negal,derBerber-undNubavölkerumfaßt.

 Unter den sogenannten Bantn - Völkern nehmen dieStämme,welchemanalsKaffernzubezeichnenPflegt,einewichtigeStelleein;siesind,vomethnographischenStandpunkteausbetrachtet,eineinhohemGradeinter-essanteMenschengruppe.WirwollenineinerReihenfolge
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